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Antrag 

der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hart-
mann, Gisela Sengl, Thomas Gehring, Ulrike Gote, 
Katharina Schulze, Dr. Christian Magerl, Thomas 
Mütze, Markus Ganserer, Rosi Steinberger, Martin 
Stümpfig, Ulrich Leiner und Fraktion (BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN) 

Bewegung in der Rinderhaltung – Weidegang und 
Auslauf besser unterstützen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, 

─ die Anzahl und Struktur der Betriebe mit ganzjäh-
riger Anbindehaltung repräsentativ zu erfassen, 

─ weiterhin sind typische Schwierigkeiten zu erfas-
sen, die einen saisonalen Weidegang verhindern, 

─ über die Ergebnisse der Erfassung dem Aus-
schuss für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
schriftlich zu berichten. 

Weiterhin wird die Staatsregierung aufgefordert, 

─ ihre Bemühungen im Rahmen der einzelbetriebli-
chen Investitionsförderung, des bayerischen Son-
derprogramms Landwirtschaft und der fachlichen 
Beratung zu verstärken und Wege aufzuzeigen, 
die Betrieben mit ganzjähriger Anbindehaltung die 
Umstellung auf saisonalen Weidegang oder Aus-
lauf ermöglichen. 

Begründung: 

Studien zufolge ist bezüglich des Tierwohls saisonale 
Anbindehaltung mit Weidegang der Freilaufhaltung 
gleichzusetzen. In ökologisch wirtschaftenden Betrie-
ben ist saisonale Anbindehaltung in Kombination mit 
Weidegang für kleine Betriebe mit einem Milchkuhbe-
stand von unter 35 Kühen erlaubt. 

In den Aussagen zu den Zahlen zur Anbindehaltung in 
Bayern wird leider nicht unterschieden zwischen sai-
sonaler und ganzjähriger Anbindehaltung, dabei ist 
diese Unterscheidung von großer Bedeutung: Der 
Lebensmittelhandel setzt unangefochten die Stan-
dards für die von ihm vermarktete Milch, u.a. zeichnet 
sich ab, dass Milch aus ganzjähriger Anbindehaltung 
nicht mehr angenommen wird. Diese Vorgaben des 
Lebensmittelhandels betreffen eher kleinere Betriebe, 
die für den Strukturerhalt in der bayerischen Landwirt-
schaft aber eine wesentliche Rolle spielen. Diese 
Vorgehensweise des Lebensmittelhandels wider-
spricht den Forderungen des Staatsministeriums für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten nach ausrei-
chend langen Übergangsfristen für Anbindehaltung.  

Das Sorgenkind ist die ganzjährige Anbindehaltung. 
Nur wenn die Zahl und Struktur der Betriebe mit ganz-
jähriger Anbindehaltung bekannt ist, können maßge-
schneiderte Hilfen angeboten und zukunftsfähige Per-
spektiven für diese Betriebe erarbeitet werden. 
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Beschlussempfehlung und 
Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten 

Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, 
Ludwig Hartmann, Gisela Sengl u.a. und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 17/15382 

Bewegung in der Rinderhaltung - Weidegang und 
Auslauf besser unterstützen 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatterin: Gisela Sengl 
Mitberichterstatter: Martin Schöffel 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten feder-
führend zugewiesen. Der Ausschuss für 
Staatshaushalt und Finanzfragen hat den 
Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den An-
trag in seiner 55. Sitzung am 8. März 2017 
beraten und e i n s t im m i g  Zustimmung 
empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Fi-
nanzfragen hat den Antrag in seiner 149. 
Sitzung am 30. März 2017 mitberaten und 
e i n s t im m i g  in folgender Fassung Zu-
stimmung empfohlen: 
„Die Staatsregierung wird aufgefordert, im 
Rahmen der vorhandenen Stellen und Mit-
tel die Anzahl und Struktur der Betriebe mit 
ganzjähriger Anbindehaltung repräsentativ 
zu erfassen. 

Weiterhin sind typische Schwierigkeiten zu 
erfassen, die einen saisonalen Weidegang 
verhindern. 

Über die Ergebnisse der Erfassung ist dem 
Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten schriftlich zu berichten. 

Darüber hinaus wird die Staatsregierung 
aufgefordert, im Rahmen der vorhandenen 
Stellen und Mittel ihre Bemühungen im 
Rahmen der einzelbetrieblichen Investiti-
onsförderung, des bayerischen Sonderpro-
gramms Landwirtschaft und der fachlichen 
Beratung zu verstärken und Wege aufzu-
zeigen, den Betrieben mit ganzjähriger An-
bindehaltung die Umstellung auf saisonalen 
Weidegang oder Auslauf zu ermöglichen.“ 

 

 

Angelika Schorer 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, 
Gisela Sengl, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Katharina Schulze, 
Dr. Christian Magerl, Thomas Mütze, Markus Ganserer, Rosi Stein-
berger, Martin Stümpfig, Ulrich Leiner und Fraktion (BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN) 

Drs. 17/15382, 17/16473 

Bewegung in der Rinderhaltung – Weidegang und Auslauf besser 
unterstützen 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, im Rahmen der vorhandenen 
Stellen und Mittel die Anzahl und Struktur der Betriebe mit ganzjähri-
ger Anbindehaltung repräsentativ zu erfassen. 

Weiterhin sind typische Schwierigkeiten zu erfassen, die einen saiso-
nalen Weidegang verhindern. 

Über die Ergebnisse der Erfassung ist dem Ausschuss für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten schriftlich zu berichten. 

Darüber hinaus wird die Staatsregierung aufgefordert, im Rahmen der 
vorhandenen Stellen und Mittel ihre Bemühungen im Rahmen der 
einzelbetrieblichen Investitionsförderung, des Bayerischen Sonderpro-
gramms Landwirtschaft und der fachlichen Beratung zu verstärken 
und Wege aufzuzeigen, den Betrieben mit ganzjähriger Anbindehal-
tung die Umstellung auf saisonalen Weidegang oder Auslauf zu er-
möglichen. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Vierte Vizepräsidentin Ulrike Gote



Vierte Vizepräsidentin Ulrike Gote: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme des jeweils maßgeblichen Ausschussvotums entsprechend 

der aufgelegten Liste einverstanden ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind 

die Fraktionen der CSU, der SPD, der FREIEN WÄHLER und des BÜNDNISSES 90/

DIE GRÜNEN. Gibt es Gegenstimmen? – Keine Gegenstimmen. Enthaltungen? – 

Auch nicht. Dann übernimmt der Landtag diese Voten.
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